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Zwei neue· Meßgeräte 

In Heft 12 (1955) dieser Zeitschrift haben wir über zwei neue ' Meßgeräte berichtet, die im Institut entwickelt 
und bei Arbeiten auf dem Gebiet .der Milchwirtschaft eingesetzt wurden. Im anschließenden Beitrag werden zwei 
weitere netlkonstruierte Geräte beschriebe", deren Bau im Rahmen der Leistungsbedlfrfsermittlu11g von zapfwellen­
betriebenen Anbauge"äten und -maschinen erforderlich wurde. Es handelt sich hierbei um einen Drehmoment­
fInd einen Schlupfschreiber. Da beide Entwicklungen von allgemeinem Interesse sind, soll ihr Bau und ihre Arbeits­
weise im folgenden kurz dargestellt werden . 

1. Drehmomentschreiber 

Zur Leistungsmessung werden auch in der Landtechnik schon 
.seit ~ahren DrehrilOmentmesser mir Erfolg eingesetzt. Je nach 
Einsatzbedingungen und Ziel der Untersuchungen kommen 
die unterschiedlichsten Geräte und Meßmethoden ,zur An­
wendung : Geräte, die fast ausnahmslos vom allgemeinen 
Maschinenbau her übernommen wurden und die entweder in 
ihrer ursprünglichen Form oder aber mit geringfügigen Ab­
änderungen in Betrieb genommen werden. Für andere Zwecke 
vorgesehen und auch dementsprechend konstruiert, werden 
oie größtenteils den harten Versuchsbedingungen auf dem 
Felde nicht gerecht oder sind zumindest doch sehr störanfällig. 
Die auf elektrischer oder elektronischer Basis beruhenden 
Geräte ve'rlangen zur Bedienung und Wartung ausgesprochene 
Spezialkenntnisse, so daß sich auch in diesem Falle Versuche 
auf breitester Ebene von langer Dauer mit ungeübten oder nur 
angelernten Arbeitsluäften von selbst verbieten. Aus diesem 
Grund wurde in der Abteilung Meßtechnik ein Drehmoment­
schreiber entwickelt, der sowohl den Witterungseinflüssen 

. als auch besonders den harten mechanischen Beanspruchungen 
eines Feldbetriebes gewachsen und in Bedienung und Wartung 
außerordentlich einfach ist. Obwohl auf lfie besonderen Be­
lange eines landwirtschaftlichen Einsatzes ausgerichtet, kann 
er aber ebensogut für andere Drehmomentmessungen dann 
herangezogen werden , wenn es nicht so sehr auf den Momentan- , . 
sondern auf einen guten Mittelwert ankommt. Die für diese 
Zwecke eingebauteDäclpfung kann beliebig variiert und somit 
den jeweiligen Bedürfnissen angepaßt werden . 

Bild 1 zeigt das vollständige Gerät, das auf hydraulischem 
Prinzip aufgebaut ist. Der Antrieb kann 'wahlweise von r echts 

\ oder von links erfolgen, Auch die Drehrichtung spielt keine 
Rolle. Das übertragende Moment wird von einem Druckkörper 
aufgenommen, der in axialer Richtung verschiebbar ist und 
der sich auf eine ringförmige, von drei Seiten eingeschlossene 
Beutelruembran aus Gummi abstützt. Je nach Größe des Mo­
mentes erfährt der Druckkörper 'eine entsprechend große Ver­
schiebung, die auf die Membran weitergeleitet wird, In der mit 
einer Flüssigkeit gefüllten Beutelmembran wird durch diesen 
Vorgang ein der Verschiebung und damit auch dem Dreh­
moment proportionaler Druck erzeugt. Er wird in einem Hoch­
druckpanzerschlauch von 1,5 bis 2,0 m Länge an das Schreib­
gerät weitergeleitet. Grundelement dieses Schreibgerätes ist 
ein durch eine Feder verstärkter MetallfaltenbiLlg, der durch 
aie Druckeinwirkung eine mehr oder weniger große Längen ­
änderung erfährt . Durch ein Hebelsyste.rn wird diese Längen­
änderung vergrößert und auf einem Diagrammstreifen aufge­
zeichnet. Der Transport des an beiden Rändern perforierten 
Papierstreifens erfolgt durch eine Stachelwalze, die von einer 
biegsamen W elle aus vom rotierenden Teil des Drehmoment­
messers angetrieben wird . Damit ergibt sich eine unmittelbare 
Abhängigkeit des Papiervorschubes von der Zapfwellendreh­
zahl. Um letztere bestimmen zu können, ist das Schreibgerät 
mit einem Zeitmarkengeber au sgerüstet, der im Abstand von 
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fünf Sekunden Markierungen auf dem Diagrammstreifen an­
bringt. Der Längenabstand zwischen den einzelnen Zeitmar­
kierungen gibt zusammen mit dem übersetzungsverhältnis 
Aufschluß über die Drehzahl der Zapfwelle. Liegen die Mar­
kierungen dicht beieinander, dann ist die Zapfwellendrehzahl 
klein und bei auseinanderliegenden Abständen entsprechend 
größer. 

Das zu übertragende Drehmoment an Zapfwellen liegt in der 
Regel zwischen 1 und 20 mkg. Dieser Größenbereich verlangt 
eine Unterteilung des Maßstabes, um auch bei kleinen Momen­
ten große, gut auswertbare Kurvenzüge zu erhalten . Bei dem 
vorliegenden Schreibgerät wurde diese Aufgabe dergestalt 
gelöst, daß die zur Verstärkung des Metallfa.ltenbalges vor­
handene Schraubenfeder als Meßfeder dient und ähnlich wie 
bei einem mechanischen Indikator gegen eine andere größerer 
oder kleinerer Steifigkeit ausgewechselt werden kann. Für das 
Schreibgerät sind drei verschiedene Federn vorgesehen mit 
denen es gelingt, den gesamten Meßbereich so abzudecken, 

Bild 1. Hydraulischer Drehinomentmesser mit Schreibvorrichtuog 

daß in jedem Falle große, gut auswertbare Kurvenzüge er­
halten werden können. 

Gegenüber anderen, ebenfalls hydraulisch arbeitenden Geräten 
hat dieser Drehmomentmesser einschließlich Schreibgerät den 
Vorteil eines geschlossenen Systems. von Druckflüssigkeit, 
d. h., das Gerät besitzt keinen Zylinder und Kolben. Dadurch 
entfallen alle durch Leckverluste bedingten Nachteile . Die 
Fehler des Gerätes einschließlich Schreibwerk liegen bei 
± 1,5%. Die Einbaulänge beträgt 430 mm und das Gewicht 
des vollständigen Gerätes mit Verbindungsschlauch und bieg­
samer WeIle 11 kg. Es ist geplant, eine genaue Beschreibung 
mit Erläuterung der Funktion in der Zeitschrift "Feingeräte­
technik"1) unter der Bezeichnung "Hydraulischer Dreh­
momentmesser" zu veröffentlichen. 

Bild 2 zeigt den an die Zapfwelle des Schleppers angebauten 
Drehmomentmesser und Bild 3 gibt einen Ausschnitt eines 
mit diesem Gerät aufgenommenen Diagramms wieder. Der Vor-
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Bild 3, Au ssc hn i tt aus ei nem Diagramm streifen mit 
Drehmome ntverl auf (11) und Zei tm arke (b) 

Bild 2. In die Zapf well e twisc hengesc haltetcr Dre h-
... mo me ntmesst" ( wä hrend des Betrie bes 

Bild 4. ;\l ec hanisc h a rbeitendes Schlupfschreib gerÄ t 

sc huh is t allf den lan gsan1ste n Gang (I nllll/s) l'illgestcllt un d 
di e !\u 50c hläg" sind nur \\t 'ni g gedä lllpft, J)as Diaglallllll s tellt 
das LcerlaufdrelllllOllll'nt Ci lll'S :-; ic'h l,dtcll-l\art" ff<-Irod e rs 
dar, 

2. Schhll)rschrci~~wiit 

7. ur Ika rhf' itu ng des gki(' ll, 'n TIll ' IHas ", ,,reI ,, c'in :-;c hlul'f­

s<, llre ihg,'rä t " lIh\irkclt , d as fi'll ' H a d - lin d ) <f't t('nfahr ~" u g(' 

gleicJlermaßcn gccignpt ist, Fllr di" Lci s ttlllgshcstiJ11l11un g 
diese r l'ahr~ l' u ge ist nicht dic ' dUITl1 clif' ,\ 'I"t"rdrc llzahl gegf'Ill'Il(, 
theJ,],(,tische (JJ'sell\\ indigi<c'i t lll a[lge lw nd, s{)nt!('\'T\ allein dic' 

tatsäf'hlic l\l ', die sich aus dn tlw()rJ.'ti sch e ll lllillllS den\ Schlupf 
(' rg ibt , Dn Schllipf ist hi cr!JJ'i ei rw } ' lInkti(J1l der Cii\.( ' cl"r 
r<raf ticl lf'rt rag llng z\\'iselll'll Had- III\d Fahrllahn, Fr läßt s ic R 

auf f' infacJw \V"ise clacl1l rc il Iwsti llHll e n , daß die ~,r hl\lpf ­

h ~ il a ftc te Dr e h za hl "s t' im's Racl,'~ in Hez il' hlln g ZHr Dr e h za hl 
,' ines sc illll pflose ll , IInlw)as td l1l i t) a llfc-nd r ll Hao es '1/ 0 gesf'tz t 
wi rd , \Nird das ( Imfa ngsH'rh ä ltni s cll-s Tri"J, ra(.!<-s u nd d es llli t­

la ufe nd"n Racl<"s g le ic h ,. ges,' t zt, d a nn {'rg ibt s ic h fiir d,,]\ 
Sc hill pf fo lg" l\ l lc- ['(,rH",I' 
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c; 1''' lldl agc' ei11( s Sclll"l'fJ\lc!.lg"l iües , clas del\ 'd<>l11l'l\ l'an \\ c'rt 
d es Srhlll[lfl's auf "i 1\"1\1 1Jiagrallllll s tr l'i l,' n a lJfzr i,iln('(, lllUß 

a lso "in (;e tli r l, (' sein, das cli,' in " Il ige l' Ckich "n g angl'fiihrtl' 
Hcche nOpNation a lll e infac h" \\'J ' i51' cl ll\ c' hi iihrt , Da das (;,~ rät 
m echanisch a rJ,,,it, 'n so ll , korlllllt als l{c 'c h" ngr tri " lH' 1<-dig li c h 

e in Heihrauge tri c llC ill I' ragr, 

Dr i d f' 1\1 i ln Bild 4 dargt's t<'iltc ' ll (;",.ilt Ilt'finud s ie l\ z\\' is" I"'1\ 
zwei parallelC'n Pla nsc heibc ll in eill(,1U g{' \\'j:-';S(' 11 A hsta Jld ,'U[] 

ihrer Ar,hslllittr clas e igl'l1tliclw Hl'ih rad, E s l,a111\ s ic h radial 

zu d e n Pl a n sch,' iIJe 11 \'t'rschiehe11, \V"rllc ' J\ di r bc idl' ll letzt­

genannte n mit cler sc hll.lJ,fJ,ehalt"tJ'11 J)]'( ' ll za lil a ngc trif'iJCn, 
das Reibrad dagegJ' n lI\it dn sChllll'fl (,sen, sO ä nd ert dieses 
scir\(:n i\bs taJl(I \'J' I\ cl"r i\ c hSJ\litt " d e r r lan:ic l\ cihr'n so lal\gl', 

~ 

iJis di" Ul\lfan gsgl~s c hwilldig l,,'iten von R eibrad und Pla n­
sc heiben übercili s tin\lll e n, Das bed eu tet , daß cli e Grö(jc dn 

J< cibracivnschiebllng ein e l.Inrnittl'ibare F o lge cles Un te rsc hie­
d es d e r lI lllfa ngsgesc h \V in eligkeit,en und darnit letztJ' n End es 
der Dreh zahle n is t , Di e Ve rschie bung kann elahe r a ls iVleßg rö ßl' 

Hir den Sc hlupf be nutz t we rd e n , e inc Mög li c hJ<e it, von d e r a uc h 
be i \'Ilr liegen d c l\l (;nät (;c t'J rauc h gemacht wurde, 

Der Sc hlupf wird in Form e inPr Kmvc auf hande ls eiblic hc lll 
\Vac höpapier aufge zeichnet, Gle ichzeitig wircl dIJrc h c in e n 
!'\,d lini e nsc:hrl'ill~r clie \,runcllinic 11larkiert, Ul\l ein beq u e m e, 

.\ll s \\'l'rte n Z1l ermöglich e n, Sc hreibs tift und Nllllini enschreibe r 
kön ne n einzeln eil\]'('gul ic rt w('('clen, De n Tra.nsport d es an hJ'I­

d en Hänrlern Iwrforicrl< 'n Pa l1icrstreifens iibernill\mt a uch i ll 
diesc m Fall e "inc S tac he l\\'alzc, d ie eibe r Zahnräde r und 
Se hn ec l,e vo n ein e r P lan sc he ibe aus angetr iebr n wird, Durc h 

oic 'sc Maßn a hll\ e i,~ t d er Papicrvo rschuh l' in c Fllnl, ti n n d es 
Wegf's, D it' ma xi mal<, <;r, hreibhö he beträgt be i J 00 % Sc hlu p f 

50 IllIII, ~o daB 1 Il1lll 2°G Sc hlu pf e ntsprechen, B e i k le in e n 
Dre h zah le n und 100 pro7,entigr !l1 Sch lu p f liegt die Einstdl ~e it 

11ei l ~ inl'r Sel<undc, i\1it Hilfe e in e r Zahn kupplung l<a11n d e r 

l'apirrvo rsrllLlb ausgerL'l c kt un d durch einen weiteren H ebl'i 
(I<'r Sc hn' ibhcbcl von der Sc hreibwal ze abgehoben ", prel f' n , 

Dag Ge rä t is t noch 1\\it eillf'm st ufc nlosen Getriehe ausge rü s tet , 
u111 die j e we ils passende Cllcrse twn g (i11 cl e r Formel der Fal, ­
b ', r c) ('inste Il e n z u können, Di eser Vorga,ng is t dann not we ndig. 
\\J'lln d as Du]'chillesse,, 'e rh ä ltni s vom mitlaufend en Zulll trci ­

iJ('nd e n Rad .,;('iinde rt w ird ode r bei d e r Ab n a hm e der Orf'h zahl 
\'011 eine r gct ri e b c unab hä ng igen 7.a pf welk , 

D e r ),,' hl <, ]' d es gesa lllte n G e rätes li eg t Lwi ± I ?:. ' Das Ger;,t 
hat l\h lllt'SS llngpn vo n 285X 140 x 90 mm, Sein Gew icht h('­
trägt 3,6 kg, 

lli l' I':inz elhe ite n d es Aufbaues, gcnau c Funktionsbt'schreibung 
der Ba lle le m e nte werden del\\n äc hs t von D ipl.-lng, 

I-SClTAA CE il1 de r Zeitschrift "Fein ge räte tec hnik" unter denl 
Titel .. Sc hlu p fschreibgerät f,'lr Näd e r- lin d K ette nfahrzeugc" 

ve rÖffe ntli c ht, A 2875 

Vachlagung tier Kammcr der Technik 
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Ocr Faeh vurSl3nd Land- un d Fors llechnik , Bezirk G ro ß-Berlin , AriJeitsausschuß " Landtec hnik", ve ransta l te t 
3 m Do nne rs tag, dem 23, Nove mber 1957, eine Fae htag un g mit fo lge nde n Theme n : 

Sac hge mäße Ab wasse rve rwe r lll ng und Fruchtfolgegestaltu ng au f dem Berlin er Rieseilan d 
2, Der Ge räte träge r RS 09/1.5 - eine Universa lm aschi ne für di e Lan dw ir tscha ft 
3, J)i~ Mcchonisierllng der Riese ll a nd iJearbe itung 

Beginn 9,00 Uhr 
Die Tcilnclunerge hühr beträg t für Mitglieder der KdT 

für Nichtmitglieder 

Dir 'r ei lnchmr rkarll'n hillen wir sc ho n jetz t bci uns anzufordern, 

3, - DM 
5, - DM 

Kamm er de r Technik , Bezirk Groß- Bertin 
FV La nd - und Fo rs tlechnik 
Berlin W 8 , l( ro ne ns tr , 18 

Agrar lec hnik ' 7. J g, 




